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Berlin, d. 17. Jan. Des Königs Majeſtät haben den
Rendanten der Allgemeinen Wittwen Verpflegungs Anſtalt
Hofrath Friederich, zum Geheimen Hofrath Allergnädigſt zu
ernennen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Zimmer Geſellen Ket
tenbeil zu Quedlinburg die Rettungs Medaille mit dem Bande
zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König baben dem Grafen Ernſt von
Frankenberg auf Stillowitz in Schleſien die Erlaubniß zur
Annahme des von dem Kapitel des Malteſer Ordens in Rom
empfangenen Ehrenkreuzes dieſes Ordens zu ertbeilen geruht.

Der General Major und Kommandeur der Oten Diviſion,
Freiherr von Lützow, iſt von hier nach Glogau abgereiſt.

Magdeburg, d. 15. Januar. Die hieſige Zeitung ent-
halt folgende Bekanntmachung:

„Ausgebot von Erd- und anderen Bau Arbeif
ten zu der Magdeburg Cöthen Halle -Leipziger-
Eiſenbahn. Die Ausführung der Erdarbeiten und der meiſten,
zum Bahnkörper gehörigen Bauwerke, namentlich der Brucken,
Durchläſſe und WegeUebergange auf den verſchiedenen Sektio-
nen der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn ſoll den
jenigen Unternehmern in Entrepriſe gegeben werden, welche dem
unterzeichneten Direktorium die annehmlichſten Bedingungen und
insbeſondere die billigſten Preiſe ſtellen werden. Es ergeht dem-
nach an geeignete Bau Unternehmer hiermit die Aufforderung,
die gefertigten Koſten Anſchläge und Zeichnungen, ſo wie die feſt
geſtellten Entrepriſe- Bedingungen im Bau Büreau der Geſell
ſchaft (Regierungsſtraße Nr. 7, eine Treppe hoch), ſelbſt einzu
ſehen, oder ſich Kopieen davon von unſerm Ober Jngenieur,
Herrn Hauptmann Grüſon, geben zu laſſen, demnächſt aber
ihre Erklärung ob und fur welchen Preis ſie die ausgebotenen
Arbeiten ausführen wollen, baldigſt und ſpäteſtens am 10. Febr.
dieſes Jahres ſchriftlich an das unterzeichnete Direktorium oder
an den OberJngenieur, Herrn Hauptmann Grüſon, zu über
ſen den. Magdeburg, den 13. Januar 1838. Das Direkto-
rium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Ge
ſellſchaft. Coſtenoble.“
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Vom Niederrhein, d. 12. Januar. Jn dem nunmehr
entſchlafenen „Conſervateur Belge laſen wir zuerſt die, dem-
nächſt auch in andere belgiſche Blätter übergegangene, Neuigkeit,
daß die unverheiratheten jungen Damen Köln's ſich
durch einen feierlichen Akt verpflichtet hätten,
gar keine gemiſchten Ehen mehr einzugehen, und,
um jede Verſuchung zu vermeiden, durchaus keinen Proteſtanten
mehr in den Geſellſchaften, welche ſie beſuchen, zu dulden. Es
hat dieſe alberne Fabel natürlich überall da, wo man mit den ges
ſelligen Verhältniſſen Köln's einigermaßen bekannt iſt, nicht in
entfernteſter Weiſe Glauben und wohl auch nur deßhalb ſeither
keine Widerlegung gefunden. Nachdem aber dieſelbe auch in
die Augsburger Allgemeine Zeitung ubergegangen, mochte es
dienlich ſein, zur Belehrung des ferner ſtehenden Publikums zu
bemerken, daß zu Köln, ganz abgeſehen von den Beamten
viele der ausgezeichnetſten Familien des Handelsſtandes
(unter andern Deichmann Disponent des Hauſes Schafbauſen],
Herſtadt, v. d. Leyen, Koch, Merkens, Mumm, Nierſtraßz,
Rodius, Schnitzler, Stein) der evangeliſchen Konfeſſion ange
hören und mit eben ſo angeſehenen katholiſchen Familien ſo viel
fältig verſchwägert ſind daß eine ſolche Abſonderung alle Bande
der Familien und der Geſelligkeit zerſtören würde. Wer ſich übri
gens von der Abſurdität der vorerwähnten Fabel perſönlich über
zeugen will, der beliebe in der eben eröffneten Karnevalszeit die
Geſellſchaften Koööln's aller Stande zu beſuchen er wird überall
Frobſinn und geſellige Tugenden aber keine Spur von finſterer
Jntoleranz finden.

Frankreich.
Paris, d. 11. Januar. Die Deputirten Kammer hat

durch ein Amendement zum Adreſſe- Entwurf die Wünſche und
Sympathien Frankreichs fur die pol niſche Nationalität
ausgeſprochen. Hierauf wandte ſich die Diskuſfion auf die ſpa
niſche Frage. Heute wird die Debatte über dieſen Hauptpunkt
fortgeſetzt. Hr. Hebert ſchlug vor die Kammer ſolle nur ein
Wort an dem Paragraphen andern, ſo daß unterſtellt würde, die
Regierung werde fortfahren, dem Quadrupelallſanzvertrag
gemäß zu handeln. An dieſem Amendement hängt das Loos des
Kabinets geht es durch, ſo iſt die bisherige zuſehende Politik
gerechtfertigt und belobt; wird es verworfen, ſo erwartet die
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Kammer eine ernſtliche Jntervention, gegen welche Maßregel ſich
der Miniſter Präſident Molé geſtern wiederholt laut erklärt
dat. Hr. Thiers trat zweimal auf, die bewaffnete Einmi-
ſchung zu predigen. Heute bei Abgang der Poſt war noch nichts
über das Amendement Hebert entſchieden.

Hr. Oerthling, NMiniſter-Reſident des Großberzogs
von Mecklenburg-Schwerin, hat dem König ein Schrei-
ben ſeines Herrn übergeben. Hiernach ſcheint die aus der Ver-
mäblung der Prinzeſſin Helene entſtandene Spannung auf
gehört zu haben.

Großbritannien und Jrland.
Ueber die Anführer der Jnſurgenten von Ober- Kanada

enthält die Morning Poſt folgende Notizen: W. L. Macken-
zie's feindliche Geſinnungen gegen die Regierung und ſeine mehr
malige Ausſtoßung aus dem Verſammlungshauſe ſind zu bekannt,
als daß ſie einer Erwähnung bedürften. J. G Parker iſt ein
Amerikaner, der früher zu Kingſton mit trockenen Waaren han-
delte und ſich dann in Hamilton niederließ er iſt ein wohlhaben
der, aber mißvergnugter Mann und Bidwell's auserwahlter
Freund. Dr. Rolph iſt Advokat und Mediziner zugleich er
war Mitglied des Verſammlungshauſes und hat, wenn wir nicht
irren, noch jetzt Sitz und Stimme darin er iſt ein geborner Eng
länder und ein ſchlauer, feiner, verſchmitzter Mann. S. Bid-
well, deſſen Vater ſich aus dem Staate Maſſachuſſets, wo er
ſich einige pekuniaire Fehler zu Schulden kommen ließ, nach Ka
nada hatte flüchten müſſen, war Repraſentant von Both in Ober
Kanada und zweimal Sprecher des Hauſes er iſt ein junger
Mann von großem Redner Talent, er hatte als Advokat viel
Glück gemacht, und als er bei den letzten Wahlen durchfiel, hieß
es, er wolle ſich aus Verdruß darüber ganz vom politiſchen
Schauplatz zurückziehen.

„Belgien.
Brüſſel, d. 7. Januar. Dr. Coremans, einer der Re

dakteure des „Conſervateur“, des Organs der belgiſchen Prie
ſter-Partei, hat in einem an den „Courrier belge gerichteten
Schreiben behauptet, „jenes Journal habe keinesweges aus
Mangel an Abonnenten ſeine Veroffentlichung eingeſtellt es ſei
im Gegentheile gerade im beſten Zuge geweſen unnoöthig ſei es,
zu ſagen, warum das Journal dennoch aufgehört habe zu er
ſcheinen die aus wärtigen Journale wurden es errathen.“
Der „Jndependant kommentirt heute dieſe Epiſtel, und weiſt
nach, daß kein auswaärtiger Einfluß auf die belgiſchen Staats
männer, ſondern der Beſchluß der Eigenthümer des „Conſerva-
teur ſelbſt die keine Geld Opfer mehr fur das hinſiechende
Blatt bringen wollen, die wahre Urſache des Verſtummens dieſes
Organes ſei.

Die revolutionairen Journale Belgiens enthöllen jetzt ſelbſt
die albernen, von knabenhafter Unkunde des Volksgeiſtes in
Rheinpreußen zeugenden Föderations Plane, die in Belgien
angezettelt worden, und zeigen, wie unvermeidlich es war,
allem, was dieſem Projekte förderlich ſein konnte, mit dem
grösten Ernſte entgegenzutreten. Das Journal „le Belge“
enthält in ſeiner Nummer vom 3. d. einen Artikel mit der
Ueberſchrift „Belgiſch Rheiniſche Föderation deſſen Ton
und Faſſung zu dem Unverſchaämteſten gehört, was die hierar-
chiſch revolutionaire Preſſe in Belgien jemals zu Tage gefoör
dert hat.

Griechenland
Athen, d. 27. December. Seit der Regierung König

Otto's hatte weder im Hafen von Nauplia noch in jenem vom

Piräeus ein tuürkiſches Kriegsſchiff Anker geworfen um ſo
mehr überraſchte es freudig, in voriger Woche im Piräeus eine
Korvette mit vollen Segeln einlaufen zu ſehen, von welcher der
Halbmond ſchimmernd glänzte. Gleich nachdem die Korvette bei
gelegt hatte, begrüßte ſie mit ihren zwanzig am Bord befindlichen
Kanonen die griechiſche, eine Stunde ſpäter die öſterreichiſche und
zwei Stunden ſpäter die ruſſiſche Flagge. Sämmtliche Flaggen
erwiederten die donnernde Begrüßung alsbald indem ſie die tür
kiſche Flagge aufzogen und eine äbnliche Anzahl von Salven ga
ben. Die Korvette führt den Namen Nadjad-fer und iſt mit 150
Köpfen bemannt ſie kam von Rhodus und gedenkt das Bairam-
feſt hier zu feiern.

Vermiſchtes.
Merkwürdiges ärztliches Bülletin. Die Wiener

Zeitung enthalt über das Befinden des in Venedig ſchwer krank dar
nieder liegenden Erzherzogs Friedrich (Sohnes des Erzherzogs
Karl) nochſtehendes eigenthümlich ſtyliſirte wahrſcheinlich aus dem
Jtaliäniſchen üüberſetzte) ärztliche Bulletin vom 5. Jan. Der
ganze geſtrige Tag war ſehr erträglich bei Sr. Kaiſerl. Hoheit.
Die, wie gewööhnlich, gegen Abend eingetretene Fieber Erhöhung
war, nach einſtimmigem Ausſpruche der Aerzte, unverkenntlich

geringer wie bis jetzt welche ſich auch ſchon gegen 10 Uhr größ-
tentheils wieder beruhigte. Der Nachtreſt wurde durch mehrma
liges trockenes Huſten, das ſich bis heute Vormittag etwas fre
quenter zeigte, wenig geſtört. Ungeachtet dieſes vermehrten Hu
ſtenreizes iſt das Reſpirium ſeit zwei Tagen leichter, freier und
im Ganzen beſſer. Wie heute Morgen beim Aufwachen wurde
das Fieber als Reflex der beſtehenden erethiſchen Affektion der
Darm und Reſpirations Apparats Schleimhäute, ſeit der
eingetretenen Recidive, mit übereinſtimmenden beſſern Geſtalten
der übrigen krankhaften Erſcheinungen, noch nicht in ſo maßigem
Grade gefunden. Unter dieſer, wenn gleich nur gleichſam mo
mentanen Beſſerung der ſchweren Krankheits-Verwickelungen und
des bedenklichen Jranitions Zuſtandes Sr. Kaiſerl. Hoheit er
ſcheint das Lebens Prinzip heute, wie hinter Bergen hervortau-
chend, mit der belebten Hoffnung der Erhaltung ſich erhebend.

Frankfurt a. M., d. 13. Januar. Wir haben die
ſchmerzliche Anzeige zu machen, daß Ferdinand Ries heute
bier geſtorben iſt. Was die Ton Kunſt an dem wackern und tüchtigen
Mann verliert, was ſeine vielen Freunde bei dem traurigen Fall
ſeines allzu frühen Scheidens empfinden, kann in der Kürze, die
uns hier geboten iſt, nicht ausgeſprochen werden.

Brüſſel, d. 9. Januar. Die Journale verlangen, daß
die Waggons der Eiſenbahn im Winter bedeckt werden, da die
Paſſagiere dem Erfrieren ausgeſetzt wären.

Ein Schreiben aus Braſilien, welches die Liverpooler
Cbronikle mittheilt, berichtet, daß man in der Provinz Ceara
bei dem Dorfe Macao an der Mundung des Fluſſes Aſſu ein
Meteor von ſeltener Helle und von der Große eines Luſtballons
geſehen hat, welches ein dem Donner aähnliches Gerauſch machte
und aus dem eine ſolche Menge von Steinen auf die Erde herab
fiel, daß eine Strecke von mehr als zehn Lieues davon bedeckt
wurde. Der groöößte Theil dieſer Aerolithen fiel in der Nähe des
Dorfes herab und die meiſten gruben ſich mehrere Fuß tief in
den Sand ein. Menſchen wurden zum Gluck nicht tödtlich davon
getroffen, ſondern nur verletzt, aber eine Menge Vieh wurde er
ſchlagen. Einige der aus dem Sande herausgezogenen Steine
wogen bis gegen 80 Pfund.

Man ſchreibt aus München, d. 11. Januar. Die ge
genwaärtige Meſſe (oder Dult) wurde vielleicht mehr beſucht ſein,
wenn mit ihrem Beginnen nicht auch zugleich eine ſehr ſtrenge



Kälte eingetreten ware, die geſtern auf 14 15 Gr. Reaum.
ſtieg, und dem Publikum wenig Luſt machte, die Meſſe zu be
uchen.tag Aus Peſtb, den 6. Jan. wird geſchrieben Wir leben

ſeit dem 3. d. M. in Angſt und banger Beſorgniß, und ſtehen
noch immer in grauenvoller Erwartung der Dinge, die noch kom
men duürften. Schon ſeit einigen Wochen ſchwoll der Oonau
ſtrom zu einer in dieſer Jahreszeit ungewöhnlichen Höhe an, und
bob ſich am 4. d. M. dergeſtalt, daß er die Kais und Damme
unſerer Stadt an vielen Orten überſchritt, und das Waſſer durch
die Kanäle in die Keller und unterirdiſchen Waarenſpeicher und
Magazine der nahe der Donau liegenden Häuſer drang, und an
Waaren, Viktualien und ſonſtigen Effekten großen Schaden an
richtete. Noch ſcalimmer ſieht es in unſerer Nachbarſtadt Ofen
aus. Dort ſind die Niederungen der an der Donau liegenden
Stadttheile, als der Raizenſtadt, Waſſerſtadt, des Neuſtifts,
ganz unter Waſſer geſetzt, und die Kommunikation kann nur mit
telſt Kaähnen ſtattfinden. Zudem führte die Donau eine große
Menge Treibeis mit ſich, und in der Nacht vom 4. auf den 5.
bildete ſich ein ſehr unſicherer und unverläßlicher Eisſtoß. Die
regelmäßige Verbindung zwiſchen Ofen und Peſth iſt ſeit drei Ta
gen ganz unterbrochen, und wir ſind von der Welt jenſeits der
Donau wie abgeſchnitten. Nur große Wagehälſe unter an

dern auch ein von Siebenburgen nach Wien eilender Courier
ließen ſich fur ſchweres Geld von kühnen Schiffern in ſchwachen
kleinen Fahrzeugen über das Eis ſchleppen. Die Peſther Poſt
pakets vom 4. und 5. d. M. konnten erſt heute, am 6. unter gro
ßer Gefahr nach Ofen expedirt werden, die Briefe blieben daher
zwei Tage liegen, und ich weiß nicht, ob gegenwärtiger Brief
heute wird abgehen können. Der Waſſerſtand der Donau iſt
noch immer ſehr hoch er überſchreitet bereits das Maaß das er
in dem Ueberſchwemmungsjahr 1830 erreichte. Man iſt auf Alles
gefaßt bei dem bevorſtehenden Abzuge des Eisſtoßes Die Ka-
näle ſind nun alle verſtopft worden und man arbeitet thätig dar
an um das eingedrungene Waſſer aus denſelben auszupumpen.
Der Schnee fiel ſo ſtark, daß er ellenhoch in den Straßen liegt.
Nach ſchrift vom 7. Morgens. Noch immer dieſelbe unge
wiſſe Lage. Der Waſſerſtand der Donau hält noch dieſelbe Höhe.
Eine Unterſuchungskommiſſion erklärte die Eisdecke fur nicht paſ
ſirbar. So eben hat das Publikum den Uebergang über den
Eisſtoß ertrotzt, und in dieſem Augenblick, beim Abgang der Poſt,
paſſirt die Menge die Donau. Es gehen bereits traurige Nach
richten von Verheerungen durch Ueberſchwemmung in den untern
Gegenden Ungarns ein. Oberhalb, namentlich in Wien und
Preßburg, ſoll keine Gefahr vorhanden ſein.

CA-GcCö C
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tzold a. Schaafſtedt. Hr. Gaſtgeber Finger a. Rollsdorf.
Getreidepreiſe. Hr. Kaufm. Vogt a. Eiberfeld. Die Hrru. Kaufl. Hi

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. ckethier, Flor u Ferchland a. Magdeburg.
Halle, den 16. Januar. Goldnen Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Fuhrmann u. Danecke a.

Weizen 1 thl. 11 ſgr. s pf. bis 1thl. 17 ſgr. 6 pf Aſchersleben. Hr. Aktuar Schreck a. Torgau. Hr. Stucdl.
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Nordhauſen, d. 13, Januar.
Weizen 1 thl. 15 ſgr. pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.Roggen 1 St 2 z tGerſte 26 1Hafer 172 2 20Rüböl, der Centner 11 thlr.
Leinöl 11 tblr.

Quedlinburg, d. 10. Januar. (Nach Wispeln).
Weizen 832 36 thl. Gerſte 18 19 thl
Roggen 27 29 Hafer 123 14Raffinirtes Rüböl, der Centner 103 thl.
Rüböl der Centner 10 thl.
Leinäl, 3

wein a. Elberfeld. Hr. Kaufm. Frankenheim a. Braun
ſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Hudemanhn u. Schleſinger a.
Berlin. Hr. Gaſtgeber Kopp m. Fam. a. Tiſlenburg.
Hr. Kaufm. Arenz a. Duren. Hr. Kaufm. Gewer a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Schmidt a. Letpzig. Hr. Kaufm.
Reichert a. Weißenfels. Hr. Kaufm. Kaiſer a. Remſcheid.

Hr. Kaufm. Heß a. Bernburg. Hr. Refer. v. Boden-
hauſen a. Merſeburg.

3 Schwänen: Hr. Oek. Jung a. Lauterbach. Fraäul. Sper
ber a. Arnſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Muſikus Großmann a. Magdeburg.
Hr. Berg Jngenieur Francke a. Berlin. Hr. Kaufm. Pe
ter a. Reichenbach.



Bekanntmachungen.
Edictal-Citation.

Behufs der Todes Erklärung nachbe
nannter Abweſenden, als:
A) des Johann David Thormann

aus Hohen, geboren den 13. April 1777,
Sohn des verſtorbenen Müllermeiſters
Johann David Thormann zu
Hohen, welcher in den letzten 10 Jah-
ren des vorigen Jahrhunderts als Möüller-
geſell in die Fremde gegangen iſt

B) der unverehelichten Marie Doro-
thee Friederike Kuhne aus Hal-
le, geboren den 4 Juni 1793, Tochter
des verſtorbenen Handatdeiters Johann
Gottlob Kühne und deſſen Ehefrau,
Marie Regine, geb. Hertling,
welche im Jahre 1806 mit der franzoſi-
ſchen Armee nach Frankreich gegangen
ſein ſoll

0) des Wilhelm Lehmann aus Hal-
he, geboren den 1. Februar 1731, Sohn
der Marie Chriſtiane Lehmann,
nachher verehelichten Thiele, gebornen
Wilke, welcher ſeit länger als 23 Jah-
ren ausgewandert iſt

D) der verehelichten Marie Eliſabeth
Paul, gebornen Marx aus Halle,
welche ſich am 4. März 1826 oder 1827
von hier entfernt hat

E) der unverehelichten Dorothee Eli-
ſabeth Francke aus Möderau, ge
boren den 4. Mai 1794, Tochter des
Schneidermeiſters Johann Simon
Francke und deſſen Ehefrau, Chriſti-
ne, gebornen Meier zu Möderau,
welche im Jahre 1813 als Krankenwar-
terin ig dem Lazarethe auf dem Waiſen
hauſe zu Halle verſtorben ſein ſoll

F) des Johann Gottfried Weber
aus Wettin, geboren den 20. Auguſt
1789 zu Halle, Sohn des verſtorbenen
Johann Andreas Weber und deſ
ſen gleichfalls verſtorbenen Ehefrau, Ma
rie Chriſtiane, gebornen Brandt
zu Wettin, welcher im Jahre 1812 als
weſphäliſcher Soldat mit nach Rußland
marſchirt ſein ſoll

des Friedrich Carl Valentin
Kalbskopf aus Halle, geboren den
1. Mai 1785, welcher im Jahre 1799
deſertirt ſein ſoll

des Gottlob Heinrich Valentin
Kalbskopf aus Halle, geboren den
1. Juli 1791, welcher im Jahre 1808
als Soldat mit nach England marſchirt
ſein ſoll

des Chriſtian Friedrich Zwan-
zig aus Wettin, geboren den 17. Fe
bruar 1795, welcher im Jahre 1812, als
er als Schuhmacherlehrling losgeſprochen
war, ſich entfernt hat, um in der preußti-
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ſchen oder weſtphäliſchen Armee Dienſte zu ſ ſchließen ſich der Stimmenmehrhelt der An
nehmen

K) des Dasvid Chriſtian Hendrich
aus Rothenburg, geboren den 8. Juli
1802, welcher nachdem er in Berndarg
die Tiſchlerprofeſſion erlernt hatte, im Au
guſt 1827 von da in die Fremde gegan-
gen iſt,

haben wir einen Termin auf
den 31. Oktober 1838,
Vormittags 10 Udr,

vor dem Deputirten Herrn Landgerichte-Rath)
Bennhold an hieſiger Landgerichtsſtelle
anberaumt.

Es werden daher vorgedachte Abweſende
und die von denſelben etwa zurückgelaſſenen
unbekannten Erben und Erbnehmer hierdurch
öffentlich vorgeladen, um ſich vor dem ange
ſetzten Termine oder ſpäteſtens in ſolchem bei
hieſigem Landgerichte oder in deſſen Regiſtra
tur ſchriſtlich oder perſönlich zu melden und
daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten;
außerdem die Abweſenden fär todt erklärt,
die unbekannten Erden und Erbnehmer aber
bei ihrem Nichterſcheinen oder Nichtanmelden
mit ihren Erbanſpruchen präkludirt, ihnen
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt
und der Nachlaß des fur todt Erklärten als
ein herrentoſes Gut dem Fiskus zugeſprochen
werden wird.

Halle, den 22. December 1837.
Königl. Preuß. Landgericht.

Schröner.

Auction eines einſpännigen Lei-
terwagens.

Sonnabend den 20. d., früh 10 Uhr,
wird vor dem hieſigen Rathhauſe ein einſpän
niger Leiterwagen gerichtlich verauctionirt
werden. Gräwen, Auct.-C.

Mit Bezug auf die in der Konferenz vom
26. Juni d. J. gefaßten Beſchluſſe beehrt ſich
der unterzeichnete Ausſchuß den Herren Theil
nehmern an dem hieſigen Verein für Verbeſ-
ſerung der landwirthſchaftlichen Viehzucht in
der Provinz Sachſen ganz ergebenſt anzu
zeigen,

daß dieſer Verein nunmehr definitiv kon
ſtituirt iſt,

und ladet zugleich die Herren Aktionaire zu
einer General Verſammlung auf

den 17. Februar Morgens 12 Uhr im
Gaſthofe zur Stadt London hierſelbſt ein.

Jn dieſer General Verſammlung wird über
die Annahme des Statuten- Entwurfs zu be-
ſchließen, und die Wahl des Direktorii, ſo
wie der übrigen Beamten des Vereins zu ber
wirken ſein.

Jndem wir zu recht zahlreicher Theil-
nahme an dieſer Verſammlung hierdurch ein-

Klausſtraße No. 889. bei

Malz-Quetſch Maſchinen

r an.Magdeburg, den 3. Januar 1838.
Der Aueſchuß zur Bildung eines Vereins für
Verbeſſerung der landwirthſchaftlichen Vieh

zucht in der Proviyz Sachſen.
v. Alvensleben, v. Alvenslebeny,

Erxleben, Weteritz.
Coſtenoble, v. Holleuffer,

Stadtrath. Regierungs Rath.
d. Kotzze,

Klein Oſchersleben.

Neue Schlitten ſtehen zum Verkauf bei
W. Bothfeld, große Ulrichſtraße No. 31.

Ein und zweiſpäganige Schlitten- Ver
miethung mit und ohne Pferde auch werden
einzelne Perſonen zu fohren angenommen und
zahlen fur die Stunde 5 Sgr. à Perſon,

Eckert.
Auf den Wunſch der geehrten Subſcribem

ten des angezeigten Concertes im Schauſpiel
hauſe wird daſſelbe nicht Donnerstag den 18.,
ſondern Montag den 22. Januar Statt fin

den. Dr. Naue.
Mehrſeitig ausgeſprochenen Wunſchen zu

begegnen, haben wir von nachſtehenden,
durch ihre Zweckmäßigkeit jetzt ſo ſehr in Auf
nahme kommenden, eiſernen Maſchinen ei
nige Exemplare bezogen und zur Arſicht auf
geſteßt.

Wir offeriren dieſelben zu folgenden Prei
ſen auf Lieferung:

90 Thix.
Handſchrot Muühlen 60
Häckſel- Schneide Moſchinen

incl. 1 Satz Reſervemeſſer 62
Halle, den 3, Januar 1838.

Runde Uhlig,
Alter Markt No. 553.

Bekanntmachung.
Da das hieſige Gemeinde Backhaus

mit dem 1. Mai 1838 pachtlos wird, ſo iſt
zur anderweitigen meiſtbietenden Verpachtung
ein Termin auf

den 30. Januar 1838, früh um 10 Uhr,
im hieſigen Gaſthofe anberaumt; jeder Pacht
luſtige hat ſich ſo einzurichten, daß er im
Termine ſogleich 200 Thlr. Preuß. Cour. als
Vorſtand anzahlen kann. Die weitern Be
dingungen ſind jederzeit bei dem unterzeichne
ten Schulzen einzuſehen.

Polleben, den 12. December 1837.
Der Schulze Meyer.

Vorzuglicher Mohrrübenſaft à h
1 Sgr. 3 Pf. bei C. G, Laue.

Watten von allen Sorten werden, um
damit aufzuräumen, billigſt verkauft in der
Watten Fabrik von F. Ritter Comp.,
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laden, bemerken wir zugleich, daß von Nicht
erſcheinenden angenommen werden wird, ſie

m

gr. Ulrichſtr. No. 75. und kl. Berlin. No. 414
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